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Ansturm auf
Bauernmarkt

In Zeiten von Lebensmittel- und Tier-
skandalen ist das Interesse der Verbrau-
cher an Produktionsbedingungen und
Herkunft von Lebensmitteln riesig. Das
zeigte sich auch gestern bei Deutschlands
größtem Bauernmarkt: Tausende Besu-
chernutztendenstrahlendschönenHerbst-
tag, um über die Marktmeile rund um den
Odeonsplatz zu bummeln und sich bei den
Landwirten an weit über 100 Standln über
Arbeits- und Produktionsweise zu infor-
mieren sowie das ein oder andere Produkt
zu probieren – von Honig über Eierlikör bis
hin zum Whisky-Speck. Ganz nach dem
Motto: schlendern, schauen, schlemmen.

Landwirtschaftsministerin Michaela
Kaniber sieht den Riesen-Bauernmarkt im
Herzen der Stadt als „wertvolle Gelegen-
heit“ für die Verbraucher, mit den Land-
wirten ins Gespräch zu kommen und sich
aus erster Hand zu informieren. „Immer
mehr Menschen wollen wissen, wo ihre Le-
bensmittel herkommen und wie sie produ-
ziert werden“, so die Ministerin. Dieser
Trend hin zu Transparenz und regionalen
Produkten sei eine große Chance für die
heimischen Erzeuger.

Die Bauernmarktmeile – eine Gemein-
schaftsinitiative des Bayerischen Bauern-
verbands, des Bayerischen Rundfunks, der
Stadt und des Bayerischen Landwirt-
schaftsministeriums – findet heuer zum
neunten Mal statt. In Bayern gibt es laut
Ministerin Kaniber rund 170 Bauernmärk-
te, so viele wie in keinem anderen Bundes-
land. DAS

Welcher Kürbis darf’s sein? Hannes Neuner
präsentiert seine Erzeugnisse Foto: Schlaf

Erdinger (37) stürzt
am Watzmann ab

Am Watzmann er-
eignetesichamSonn-
tag ein tragisches
Unglück: Ein Berg-
steiger (37) aus Er-
ding ist an der Ost-
wand ums Leben ge-
kommen.„Wir haben
den Leichnam zwar
noch nicht gefunden.
Wir gehen aber da-
von aus, dass der
Mann tot ist“, sagte
ein Sprecher der Po-
lizei in Berchtesga-
den der tz. Der Mann
warlautAugenzeugenrund
50 Meter in die Tiefe ge-
stürzt.

Der Erdinger war mit ei-
nem Bekannten gegen 5.30
Uhr oberhalb der Eiskapel-

le unterwegs, als plötzlich
eine Eisfläche direkt unter
ihm einbrach. Der Verun-
glückte, der als erfahrener
Bergsteiger gilt, fiel in die
Randkluft. Sein Bekannter

konnte ihn anschlie-
ßend weder hören
noch sehen, alar-
mierte die Rettungs-
kräfte.

Die Suche nach
dem Erdinger gestal-
tete sich als äußerst
schwierig: Die Hub-
schrauber „Chris-
toph 14“ und „Edel-
weiß 3“ der Berg-
wacht konnten auf-
grund des dichten
Nebels am Unfallort
nicht landen. Zudem

herrschtehoheSteinschlag-
gefahr. Die Rettungskräfte
wollen kurzfristig entschei-
den, wann der nächste Ber-
gungsversuch gestartet
wird. T. GOLDBRUNNER

Das tragische Unglück ereignete sich an
der Watzmann-Ostwand

In der Zukunft sollen Au-
tos einmal selbstständig
fahren können – davon

träumen die Autobauer.
Die Gegenwart sieht teils
anders aus. Denn mitten in
München hatte sich ein
Bremsassistent selbststän-
dig gemacht – und dadurch
einen Unfall verursacht…

Leidtragender war Kons-
tantinos T. (37). Mit seinem
Bruder fuhr er an Weih-
nachten 2017 in Richtung
Petuel-Tunnel. An der
Schenkendorfstraße stopp-
ten die Männer an einer
roten Ampel, fuhren dann
bei Grün wieder weiter.
Kurz danach krachte es.
„Die Frau vor
uns war los-
gefahren
und hatte
beschleu-
nigt. Doch
plötzlich
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Ausgebremst am
Mittleren Ring

Konstantinos T. (37) vor seinem BMW, der
bei dem Auffahr-Unfall an Weihnachten
2017 stark beschädigt wurde. Er klagt jetzt
vor dem Amtsgericht Foto: Sigi Jantz

BMW-Fahr-Assistent von Vordermann versagt: Jetzt Prozess

amazon.de/münchen

Neu in München: Unter amazon.de/münchen sind ab sofort über
100.000 Bestseller immer verfügbar. Einfach bis 12 Uhr bestellen und Sie
erhalten die Lieferung noch am selben Abend zwischen 18 und 22 Uhr.

Am besten gleich ausprobieren.

Bis 12 geklickt
Heute da
Über 100.000 Bestseller

niemand verletzt.“ Rund 30
Stundenkilometer war Lea
K. in ihrem BMW gefah-
ren, als das Auto plötzlich
bremste. Doch wie kann so
ein Technik-Defekt über-
haupt passieren? Und was
sagt BMW dazu? Bernhard
Ederer, Sprecher Driver
Assistance and Autono-
mous Driving: „Da es sich
bei dem von Ihnen be-
schriebenen Fall um ein
laufendes Verfahren han-
delt, können wir uns leider
nicht zu Details dazu äu-
ßern.“ Die Aufklärung?
Gibt es heute wohl vor Ge-
richt. ANDREAS THIEME

machte sie eine Vollbremsung,
so schnell konnte ich gar nicht
reagieren“, sagt der Wäsche-
rei-Angestellte. Mit seinem
BMW war er der Frau hinten
aufgefahren. Auch sie war
BMW-Fahrerin – und nahm
die Schuld sofort auf sich:
„Mein Auto hat von selbst ge-
bremst“, sagte Lea K. noch am
Unfallort – und bestätigte es
auch schriftlich.

Heute beschäftigt der Fall
das Amtsgericht. Nach tz-In-
formationen ist der Unfallher-
gang unstrittig, Verursacherin
Lea K. wurde deshalb erst gar
nicht geladen. Ihre ansatzlose
Vollbremsung schreibt sie ih-
rem BMW-Bremsassistenten
zu und entschuldigte sich bei
Konstantinos T. Vier Arbeits-
tage hatte ein Mechaniker be-
nötigt, um die zerstörte Front

seines Autos zu reparieren –

für 8400 Euro. Motorhau-
be, Stoßfänger und Kotflü-
gel: Alles war stark defor-
miert, die Scheinwerfer
rechts sogar gebrochen.

Im Prozess geht es jetzt
um die Schadenswieder-
gutmachung.Beirund5000
Euro liegt der Streitwert -
die Grenze für Zivilprozes-
se am Amtsgericht. „Mein
Mandant hat zwei Fahr-
zeuglängen Abstand gehal-
ten“, sagt Rechtsanwalt
Albert Cermak, der Kons-
tantinos T. vertritt. „Das
Versagen der Technik muss
sich der Halter zuschreiben
lassen. Zum Glück wurde ANDREAS THIEME

Kurz vor
dem Petuel-

Tunnel passier-
te der Unfall


